
Ganztag am  
Grundschulstandort

Schenkelsberg 

im Mai 20151



Impuls am 19.05.2011

Eine Ganztagsschule im Verbund mit dem 
Hort sollte sich gemeinsam mit allen 
Beteiligten auf den Weg machen, um das 
Ziel zu erreichen, „die Kinder zu 
stärken“.
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MAI 2015

• 175 von ca. 290 Schulkindern (ca. 60%)

• Dienstag, Mittwoch, Donnerstag bis 14.30 Uhr

• ab August 5 x Woche im Profil 1+

• Mittagstisch 5 x Woche (Hofmann Menü)

• Kooperationpartner Hort Oberzwehren
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Unsere Ziele

• Kindern eine „Heimat“ geben

• Stärkung der Eigenverantwortung/
Partizipation ermöglichen

• Förderung der Stärken durch ein 
ausgewogenes Verhältnis von offenen und 
verbindlichen Angeboten

• Vertiefung des kulturellen Schwerpunktes
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•Betreuung nach dem Essen im Hort bis 14.30 Uhr

•kindgerechte Begleitung im Übergang Kita - 
Schule

•Funktionsräume orientieren sich an den 
Bedürfnissen (Spielraum mit An- und Abmeldung, 
Bastelraum, Bewegungsraum, Ruheraum/
Projektraum für Mini-AGs,  Außengelände)

•Betreuung durch ein professionelles Hort-Team

UNSERE KLASSEN 1



UNSERE KLASSEN 2 BIS 4

offene Angebote in den Räumen/
Außenbereich der Schule bis 14.30 Uhr

Funktionsräume: Bastelraum, Bau- und 
Spielraum, Bibliothek mit Ruhebereich, 
Turnhalle

wechselnde  AG-Angebote und offene 
Angebote mit einer tägl. Einwahl
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Einwahl ist für alle 
Schulkinder 
möglich!

Talentgruppe Sport 
Zeit nach Absprache 
Frau Wattenbach

Chor - Herr Neubauer 
6. Stunde (12:40 bis 13:20 Uhr) 
Raum Frau Arend-Schneider

Streitschlichter  - Gruppe 1 
Fr. Mertes-Bojanowski  
12:40 - 13:20 Uhr, 4. Klasse 
Klassenraum Frau Ufer

Handball - TSV 91 
14:45 Uhr - 15:45 Uhr 
Klassen 1 und 2, Turnhalle

Spiel- und Lesecafe 
5. und 6. Stunde 
Fr. Ufer 

Streitschlichter  - Gruppe 2 
Fr. Mertes-Bojanowski 
13:45 - 14:30 Uhr, 3. und 4. Klasse 
Klassenraum Frau Ufer

Hort- und 
Ganztagskinder 
können sich ein- 
wählen.1 Wunsch 
wird erfüllt!

Basketball  
13:30 Uhr - 14:30 Uhr 
Klassen 3 und 4 
Turnhalle 

AG Fußball - Herr Steinhaus
12.45 Uhr - 13.30 Uhr Klasse 2
13:45 Uhr - 14.30 Uhr Klasse 3 u. 4
Turnhalle

Töpferwerkstatt - Frau Apel
13:45 Uhr - 14:45 Uhr
Klassen 3 und 4
Rengershäuser Str. 41, Tel. 43730

Pippi Langstrumpf  
Frau S. Schulz 
13:45 Uhr - 14:45 Uhr
Klassen 2, 3
Klassenraum/Sachkunderaum

AG Schach - Herr Neubauer 
13.30 Uhr - 14.15 Uhr Gruppe 1
14.15 Uhr - 15.00 Uhr Gruppe 2
Klassen 3 und 4
Raum Frau Arend-Schneider

Gitarre - Frau Altmann
Einteilung in Gruppen ab 13:30 Uhr
Klassen 3 und 4
Raum Frau Waschkewitz

Werken - Herr Perske
13:45 Uhr - 14:45 Uhr
Klassen 2, 3 u. 4
Klassenraum Frau Marschang

Snack-AG - Frau Siebert 
13.00 Uhr - 14.30 Uhr
Klassen 2, 3 und 4
Sachkunderaum/Küche

Kreativ-AG - Frau Nitsche
13:45 Uhr - 14:45 Uhr
Klassen 3, 4
Sachkunderaum

Töpfer - AG - Frau Apel
13:45 Uhr - 14:45 Uhr
Klassen 3 und 4
Rengershäuser Str. 41, Tel. 43730

NEU: Zumba - Frau Pasternok
13:45 Uhr - 14.30 Uhr
Klassen 2,3 und 4
Musikraum

Comic-AG - Herr Kundelov
13:45 Uhr - 14:45 Uhr
Klassen 4
Computerraum

AG Tanzen - Frau Marschang 
13:45 Uhr - 14:30 Uhr 
Klassen 2, 3 und 4
Mensa 

Angebot findet 1x 
pro Woche statt. 
Keine Einwahl 
notwendig! Klassen 
2, 3 u. 4

Knobelraum - Frau Waschkewitz Jungentreff - Jonas Oberthür 

Spiel und Sport  

Spiel, Sport, Spaß, Spannung - 
Hort 

Teezeit - Frau Schulz 

Neu: Mädchenzeit - Frau Iscanli
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UNSER TEAM

• Schulleitung (Steuerung)

• Ganztagskoordinatorin (Sozialpädagogin)

• 17 Lehrerinnen

• Sozialpädagogin der Stadt Kassel 

• 5 Erzieher/innen des Hortes 

• 2 Mitarbeiter geringfügige Beschäftigung

• ca.10 Honorarmitarbeiter/innen
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UNSERE ARBEITSSTRUKTUREN

• Leitung Schule und Kita (1x Monat)

• Steuerungsgruppe mit Leitung (3x 
Monat)

• päd. Team Hort/Schule (1x Monat)

• Absprachen zum Tagesablauf täglich 
nach der 4. Stunde (11.40 Uhr)
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 Schulzeit und Rhythmisierung
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

  7:30 bis  8:00 Frühaufsicht Frühaufsicht Frühaufsicht Frühaufsicht Frühaufsicht

  8:00 bis  8:30 Förderband Förderband Förderband Förderband Förderband
  8:30 bis  9:10 1. Std. 1. Std. 1. Std. 1. Std. 1. Std.
  9:10 bis  9:20  Frühstückspause  Frühstückspause  Frühstückspause  Frühstückspause  Frühstückspause
  9:20 bis 10:00 2. Std. 2. Std. 2. Std. 2. Std. 2. Std.
10:00 bis 10:20 Bewegungspause Bewegungspause Bewegungspause Bewegungspause Bewegungspause
10:20 bis 11:40  3. u. 4. Std.  3. u. 4. Std.  3. u. 4. Std.  3. u. 4. Std.  3. u. 4. Std.
11:40 bis 12:00 Bewegungspause Bewegungspause Bewegungspause Bewegungspause Bewegungspause
12:00 bis 13:20  5. u. 6.. Std.  5. u. 6.. Std.  5. u. 6.. Std.  5. u. 6.. Std.  5. u. 6.. Std.

12:00 bis 13:50 Mittagessen 

jeweils nach der 4., 5. 

und 6. Stunde

Mittagessen 

jeweils nach der 4., 5. 

und 6. Stunde

Mittagessen 

jeweils nach der 4., 5. 

und 6. Stunde

Mittagessen 

jeweils nach der 4., 5. 

und 6. Stunde

Mittagessen 

jeweils nach der 4. und 

5. Stunde

Angebote 2015/16: offene 

Angebote nach dem 

Pflichtunterricht u.

AG Angebote 

bis 14:45 Uhr

Offene Angebote nach 

dem Pflichtunterricht u.

AG Angebote 

bis 14:45 Uhr

Offene Angebote nach 

dem Pflichtunterricht u.

AG Angebote 

bis 14:45 Uhr

Offene Angebote nach 

dem Pflichtunterricht u.

AG Angebote 

bis 14:45 Uhr

2015/16: offene 

Angebote nach dem 

Pflichtunterricht 
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RHYTHMISIERUNG 1. HALBJAHR
2wöchige Spiel- und Sportwochen,                                                
gleichzeitig findet die AG-Einwahl statt

AG-Angebote 1. Halbjahr

das Halbjahr endet mit der Präsentation der AG-Angebote

RHYTHMISIERUNG 2. HALBJAHR
2 wöchige Projektwoche  (Angebote richten sich nach den Wünschen der 
Kinder + Theatervorstellung), gleichzeitig findet die AG-Einwahl statt

AG-Angebote 2. Halbjahr

das Halbjahr endet mit einer Präsentation der AG-Angebote und einer 
Spiel- und Sportwoche
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KOOPERATIONSPARTNER IM 
GANZTAG

Kommune (Hort u. Jugendzentrum der Stadt Kassel)

weiterführende Schulen (Angebote im Übergang)

Sportvereine

Partner im Stadtteil (Töpferwerkstatt)

Eltern (u.a.  AG-Angebote)

Ehrenamtliche Mitarbeit



BAUSTELLEN GIBT ES IMMER

Nachfrage nach Plätzen steigt, Hortplätze kosten

zu wenig Räume —> Doppelnutzung aller 
Klassen-Räume

Akustik/Lautstärke

Kommunikations-Wege

Grenzen eines offenen Systems - Kann Inklusion 
in einem offenen System funktionieren?



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

DANIELA DIETRICH-KRUG (SCHULLEITERIN)
STEFANIE MERTES-BOJANOWSKI (SOZIALPÄDAGOGIN/KOORDINATION)

19


